
 

 

Haspa Green Bond Framework  
 November 2025   

 
 

 

 
 

 



 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

 

1. Haspa auf einen Blick .......................................................................................... 1 

1.1 Die Haspa ist die Bank für alle .......................................................................................................... 1 

1.2 Der Nachhaltigkeitsansatz der Haspa .............................................................................................. 2 

2. Begründung für die Veröffentlichung des Green Bond Frameworks ................ 5 

3. Haspa Green Bond Framework ............................................................................ 6 

3.1. Ausrichtung an Marktgrundsätzen ................................................................................................... 6 

3.2. Anpassung an die EU-Taxonomie ..................................................................................................... 7 

3.3 Verwendung der Emissionserlöse .................................................................................................... 7 

3.4 Prozess der Projektbewertung und -auswahl ................................................................................. 9 

3.5 Management der Erlöse ................................................................................................................... 10 

3.6 Berichterstattung.............................................................................................................................. 11 

3.7 Externe Überprüfung ........................................................................................................................ 13 

4. Anhang ............................................................................................................... 14 

5. Wichtige Informationen .................................................................................... 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dieser deutschen Fassung handelt es sich um eine Übersetzung des englischen Originals. 
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1. Haspa auf einen Blick 
 

1.1 Die Haspa ist die Bank für alle  

Seit ihrer Gründung im Jahr 1827 versteht sich die 

Hamburger Sparkasse AG („Haspa“) als Bank für alle 

und engagiert sich für das Gemeinwohl in Hamburg 

und der Metropolregion Hamburg. Mit ihrem 

regionalen Geschäftsmodell ist die Haspa ein 

verlässlicher Partner und Förderer der Region. 

Aufgrund ihrer Satzung ist die Bank verpflichtet, den 

Sparkassenauftrag zu erfüllen. Dazu gehört es, 

sichere und verzinsliche Anlagemöglichkeiten für 

Spareinlagen und andere Gelder anzubieten, das 

Spar- und Vermögensbildungsbewusstsein der 

Bevölkerung zu fördern und den Kreditbedarf der 

lokalen Wirtschaft unter besonderer 

Berücksichtigung der Bedürfnisse kleiner und 

mittlerer Unternehmen zu bedienen.  

Heute ist die Haspa die größte und eine der wenigen 

unabhängigen Sparkassen in Deutschland. Mit einer 

Bilanzsumme von mehr als 56,6 Milliarden Euro zum 

30.06.2025 und rund 4.500 Mitarbeitern betreut die 

Haspa mehr als 1,5 Millionen Kunden. 

Mit einem flächendeckenden Netz von rund 100 

Filialen in der Metropolregion Hamburg und der 

Nutzung digitaler Kommunikationskanäle bietet die 

Haspa ihren Kunden modernste Dienstleistungen an. 

Die Haspa unterstützt Privat- und Firmenkunden bei 

ihrer Finanzplanung und damit bei der Sicherung 

ihrer Zukunft. Darüber hinaus verfügt die Bank über 

spezifisches Branchen-Know-how für große 

Immobilien- oder Firmenkunden sowie über Expertise 

bei der Begleitung ihrer Kunden im Auslandsgeschäft. 

Die Haspa engagiert sich besonders für die 

Kreditvergabe an kleine und mittlere Unternehmen. 

Darüber hinaus hat die Bank das Haspa StartUp-

Center geschaffen, um Existenzgründern modernste 

Dienstleistungen zu bieten. Zur Stärkung der lokalen 

Wirtschaftsstrukturen und des Gemeinwesens 

intensiviert die Haspa konsequent ihre Vernetzung 

mit lokalen Unternehmen und gemeinnützigen 

Organisationen. 

Als Sparkasse ist die Haspa von ihrer Idee her ein 

nachhaltiges Unternehmen. Denn der 

Sparkassengedanke ist sowohl in der sozialen als 

auch in der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit 

verwurzelt: Die Haspa sichert finanzielle 

Unabhängigkeit und eröffnet unternehmerische 

Möglichkeiten durch das Angebot moderner 

Finanzprodukte. Zu diesem Zweck ist die Haspa eng 

mit der lokalen Wirtschaft verbunden, beispielsweise 

mit Handels- und anderen Unternehmen, lokalen 

Handwerksbetrieben sowie lokalen Vereinen, 

sozialen Initiativen und gemeinnützigen 

Organisationen. Mit ihrem Konzept der 

„Nachbarschaftsfilialen” bietet die Haspa Raum für 

verschiedene Veranstaltungen und Vorträge zu 

Themen, die für die lokale Gemeinschaft wichtig sind. 

Damit leistet die Bank einen Beitrag zu einer starken 

lokalen Wirtschaft und Gemeinschaft.  

Um die Lebensqualität der Menschen in der 

Metropolregion Hamburg weiter zu steigern und die 

soziale Integration zu verbessern, unterstützt die 

Haspa jedes Jahr Hunderte von gemeinnützigen 

Organisationen in den Bereichen Bildung und 

Soziales, Umwelt- und Klimaschutz, Kunst, Musik und 

Sport. 

Die Unterstützung ihrer Privat- und Firmenkunden bei 

ihren Investitionen in die Zukunft ist ein wesentlicher 

Bestandteil des Engagements der Haspa für das 

Gemeinwohl. Für die Haspa bedeutet dies die 

Finanzierung von Investitionen in den Klima- und 

Umweltschutz, den Ausbau erneuerbarer Energien 

und die Steigerung der Energieeffizienz – 

beispielsweise durch die Finanzierung der 

energetischen Sanierung von Gebäuden. Die Bank 

bietet zinsgünstige Darlehen für nachhaltige Projekte 

an und vermittelt zu diesem Zweck öffentliche 

Förderdarlehen. 
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1.2 Der Nachhaltigkeitsansatz der Haspa 

1.2.1 Nachhaltigkeitsstrategie und Verpflichtungen 

 

In dem Nachhaltigkeitsverständnis der Haspa, die für 

alle Mitarbeiter der Haspa verbindlich ist, heißt es: 

„Aus unternehmerischer Verantwortung und 

unserem Selbstverständnis als Sparkasse bekennen 

wir uns zum Prinzip der Nachhaltigkeit. Das heißt, wir 

bringen wirtschaftlichen Erfolg mit 

gesellschaftlichen und ökologischen Anforderungen 

in Einklang und gehen mit Ressourcen schonend um. 

Mit unserer unternehmerischen Haltung, unseren 

Produkten und vielfältigen Initiativen geben wir 

Impulse für eine nachhaltige Entwicklung der 

Region. Bei unseren geschäftspolitischen 

Entscheidungen und unserem täglichen Handeln 

haben wir die Bedürfnisse und das Wohl heutiger 

und künftiger Generationen stets im Blick.“ 

Die Haspa hat sich verpflichtet, bis 2045 

„klimaneutral“ zu werden und ihre 

Geschäftspraktiken im Einklang mit dem Pariser 

Abkommen auf eine Begrenzung der globalen 

Erwärmung auf 1,5 Grad auszurichten. Die Bank ist 

außerdem Unterzeichnerin der „Verpflichtung zu 

klimafreundlichem und nachhaltigem Wirtschaften“ 

der deutschen Sparkassen. Auf der Grundlage dieser 

Verpflichtungen tragen unsere Geschäftsbereiche zu 

diesen gemeinsamen Zielen bei. Darüber hinaus 

engagiert sich die Haspa für die Umsetzung des 

Hamburger Klimaplans, was sich auch in ihrer 

Mitgliedschaft im Hamburger Klimarat 

widerspiegelt. 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Weitere Informationen: www.haspa.de/de/home/unternehmen-haspa/nachhaltigkeit.html 

http://www.haspa.de/de/home/unternehmen-haspa/nachhaltigkeit.html
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1.2.2 Nachhaltigkeits-Governance und Berichterstattung  

 

Nachhaltigkeit ist systematisch in der 

Unternehmensführung und Risikosteuerung sowie 

in unserem Kerngeschäft, unseren eigenen 

Investitionen, unserem Geschäftsbetrieb, unserem 

Personalmanagement und unserer 

Unternehmenskommunikation verankert. Die Haspa 

verfolgt das Ziel, den Wandel hin zu einer 

nachhaltigen Wirtschaft und Lebensweise zu 

unterstützen. 

Die Haspa hat ein bereichsübergreifendes 

Nachhaltigkeitskernteam eingerichtet, um die 

Erfassung und Verwaltung der Umweltleistung des 

Unternehmens in den einzelnen Bereichen zu 

koordinieren und zu standardisieren. Der Bereich 

Facility Management ist in diesem Zusammenhang in 

erster Linie für die Überwachung und Erstellung des 

CO2-Fußabdrucks verantwortlich. Im Kreditgeschäft 

werden Dekarbonisierungsstrategien überprüft und 

die EBA-Leitlinien für die Kreditvergabe und 

Überwachung sowohl für Neugeschäfte als auch für 

Bestandsgeschäfte umgesetzt. Darüber hinaus 

werden die Umsetzungsoptionen der EU-

Taxonomie-Verordnung in relevante 

Kreditvergabeprozesse integriert. 

Der innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe 

entwickelte S-ESG-Score2 wird zur Klassifizierung 

von Nachhaltigkeitsrisiken im Kreditgeschäft 

verwendet. Der S-ESG-Score ist integraler 

Bestandteil des neuen Kreditvergabeprozesses. Er 

wird regelmäßig, mindestens einmal jährlich, 

überprüft. Neben der Anreicherung der ESG-

Kundendaten dient der S-ESG-Score auch der 

Erweiterung der ESG-Risikoanalyse. ESG-relevante 

Informationen, einschließlich des durchschnittlichen 

S-ESG-Scores, sind Bestandteil des vierteljährlichen 

Kreditstrukturberichts. 

Ein Nachhaltigkeitsbericht informiert den Vorstand 

über den Stand der Nachhaltigkeitsaktivitäten, 

einschließlich der Fortschritte bei der Umsetzung 

der gesetzten Ziele. Ein Nachhaltigkeits-Dashboard 

ist Teil der Strategieüberprüfung und enthält 

wichtige Leistungsindikatoren, die als Orientierung 

für die Weiterentwicklung der 

Nachhaltigkeitsaktivitäten der Haspa dienen. 

Darüber hinaus werden im Risiko-Dashboard 

wichtige Risikoindikatoren (KRIs) zu verschiedenen 

Aspekten der Nachhaltigkeitsleistung der 

Geschäftsportfolios ausgewiesen. Die strukturelle 

Verknüpfung zwischen dem Dashboard und der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung ermöglicht es dem 

Vorstand, die für Nachhaltigkeitsthemen relevanten 

Ziele und Maßnahmen systematisch zu überwachen 

und zu steuern. 

 

 

 

 
2 Weitere Informationen: www.haspa.de/fi/home/nachhaltigkeit/s-esg-score.html 

http://www.haspa.de/fi/home/nachhaltigkeit/s-esg-score.html
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1.2.3 Nachhaltige Produktangebote 

 

Die Haspa unterstützt den notwendigen 

Strukturwandel mit geeigneten 

Transformationsfinanzierungen für die heimische 

Wirtschaft. Die Bank bietet ihren Kunden die 

Möglichkeit, sich an der grünen Wirtschaft zu 

beteiligen und durch nachhaltige Anlageoptionen 

einen eigenen Beitrag zu leisten.  

Der S-Transformationskredit ist ein vielseitiges 

Produkt, das den Übergang zu einer 

klimafreundlicheren und nachhaltigeren Wirtschaft 

unterstützt. Die EU-Taxonomie und die Ziele der 

Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung 

(SDGs) dienen als Leitlinien für die Einstufung von 

Investitionen als nachhaltig. Der S-

Transformationskredit ist branchenübergreifend für 

über 170 Verwendungszwecke einsetzbar und hebt 

sich damit von anderen Angeboten in Deutschland 

ab. 

Die Haspa bietet grüne Baufinanzierungen und eine 

Zinssenkung für private Baufinanzierungen zum Kauf 

oder zur Renovierung energieeffizienter Immobilien 

an, deren Energieeffizienz durch einen 

Energieausweis nachgewiesen wird. Die Haspa 

vergibt auch öffentliche Förderdarlehen für 

ökologische und soziale Projekte sowie für Start-ups. 

Ergänzt wird die Produktpalette um Fonds mit 

Nachhaltigkeitsmerkmalen, die ihren Kunden die 

Möglichkeit bieten, in sozial und ökologisch 

verantwortungsbewusste Unternehmen zu 

investieren und so von zukunftsorientierten 

Branchen zu profitieren.       
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2. Begründung für die Veröffentlichung des Green Bond 
Frameworks 

 

 

Das Sparkassenkonzept basiert auf sozialer und 

wirtschaftlicher Nachhaltigkeit: Die wichtigsten 

Aufgaben einer Sparkasse sind die Sicherung der 

finanziellen Unabhängigkeit der Bürger und die 

Erschließung unternehmerischer Möglichkeiten, 

indem sie allen Menschen in ihrer Region eine breite 

Palette moderner Finanzprodukte zur Verfügung 

stellt. 

Bei der Haspa hat die Förderung des Gemeinwohls 

seit jeher Vorrang vor der Erzielung kurzfristiger 

Gewinne. Diese Philosophie erstreckt sich auch auf 

das Engagement für eine klimafreundliche, 

ressourcenschonende und sozial integrative 

Wirtschaft. Alle Aspekte der Geschäftstätigkeit der 

Haspa werden mit einer langfristigen Perspektive 

angegangen, um eine verantwortungsvolle und 

generationsübergreifende Entscheidungsfindung zu 

gewährleisten. 

Als regionale Bank ist die Hamburger Sparkasse AG 

stark mit der Stadt Hamburg und der Metropolregion 

verwoben. Daher engagiert sich die Haspa intensiv für 

die Verbesserung der Lebensqualität der Einwohner 

und die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung in 

der Region.  

Die im Framework aufgeführten grünen 

Finanzierungsaktivitäten sind ein integraler 

Bestandteil der Strategie der Haspa, sodass das 

Green-Bond-Framework ein logischer nächster Schritt 

auf dem Weg zu einer ganzheitlichen 

Wertschöpfungskette ist. Durch die Emission von 

Green Bonds ermöglicht die Haspa Investoren, ihr 

strategisches Ziel zu unterstützen, Finanzierungen 

für wichtige umweltbezogene Themen in der Stadt 

Hamburg und der Metropolregion bereitzustellen.  

Dieses 2025 veröffentlichte Green Bond Framework 

der Hamburger Sparkasse ermöglicht es der Bank, 

Green Bonds nach marktrelevanten, klar definierten 

und extern überprüfbaren Kriterien zu emittieren. 
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3. Haspa Green Bond Framework  
 

3.1. Ausrichtung an Marktgrundsätzen 

 

Das Green-Bond-Framework der Haspa basiert auf 

den Green Bond Principles (GBP) (Version 2025)3 , die 

von der International Capital Markets Association 

(ICMA) veröffentlicht wurden.  

Das Framework folgt den nachstehenden vier 

Komponenten:  

1. Verwendung der Erlöse  

2. Prozess zur Projektbewertung und -auswahl  

3. Management der Erlöse 

4. Berichterstattung 

Darüber hinaus wurde, wie von den GBPs empfohlen, 

eine externe Überprüfung durchgeführt. 

Im Rahmen dieses Green-Bond-Frameworks kann die 

Haspa verschiedene Arten von Green Bonds zur 

Finanzierung oder Refinanzierung von förderfähigen 

Vermögenswerten gemäß den in diesem Framework 

festgelegten Kriterien emittieren, insbesondere 

• Hypothekenpfandbriefe 

• Öffentliche Pfandbriefe 

• Vorrangige unbesicherte 

Schuldverschreibungen (Preferred Senior 

oder Non-preferred Senior) und 

• Tier-2-Anleihen 

Das Framework entspricht den Mindeststandards für 

Grüne Pfandbriefe, wie sie vom Verband deutscher 

Pfandbriefbanken (vdp) definiert wurden4. Die 

Standards stellen sicher, dass die Vermögenswerte 

nach den Kriterien des vdp ausgewählt werden und 

die Haspa Pfandbriefe unter dem Label „Grüner 

Pfandbrief” des vdp begeben kann, das die Erfüllung 

der Mindestkriterien bestätigt.  

Bei der Emission von grünen öffentlichen oder 

Hypothekenpfandbriefen wird sichergestellt, dass 

zulässige Kredite Teil des jeweiligen Deckungsstocks 

ist. Der Nettoerlös aus gedeckten Anleihen wird 

ausschließlich zur Finanzierung oder Refinanzierung 

der grünen Projekte verwendet, die die jeweilige 

Anleihe besichern. Solche Anleihen werden daher 

gemäß der Definition in Anhang I der ICMA Green 

Bond Principles als „Secured Green Standard Bonds” 

klassifiziert.  

 

  

 
3  www.icmagroup.org/assets/documents/Sustainable-finance/2025-updates/Green-Bond-Principles-GBP-June-
2025.pdf 

4 Ausführliche Informationen finden Sie unter: Mindeststandards für grüne Pfandbriefe 
(vdp)www.pfandbrief.de/mindeststandards-fuer-gruene-pfandbriefe  
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3.2. Anpassung an die EU-Taxonomie  

 

Die Haspa beabsichtigt, die EU-Taxonomie für die 

förderfähigen grünen Vermögenswerte gemäß 

diesem Framework so weit wie möglich zu 

berücksichtigen. Dazu gehört auch der im Juni 2021 

veröffentlichte delegierte Rechtsakt zur 

Eindämmung des Klimawandels5 .  

Dieses Framework für grüne Anleihen kann von Zeit 

zu Zeit aktualisiert werden, z.B. um weitere 

Kategorien für die Verwendung der Erlöse 

aufzunehmen, potenziellen neuen regulatorischen 

Anforderungen zu entsprechen oder den sich 

wandelnden Erwartungen der Anleger gerecht zu 

werden. Im Falle solcher Aktualisierungen wird auch 

die externe Überprüfung des Frameworks 

aktualisiert. Die aktuellsten Versionen sowohl des 

Frameworks als auch der externen Überprüfung sind 

auf der Website der Haspa verfügbar.

 

 
5 www.ec.europa.eu/finance/docs/level-2-
measures/taxonomy-regulation-delegated-act-
2021-2800-annex-en.pdf 
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3.3 Verwendung der Emissionserlöse 

 

Ein Betrag in Höhe des Nettoerlöses aus den grünen Anleihen der Haspa wird ausschließlich zur vollständigen 

oder teilweisen Finanzierung oder Refinanzierung von förderfähigen grünen Vermögenswerten verwendet. 

Ausschlusskriterien  

Die Erlöse aus den Green Bonds unterliegen strengen sektoralen Ausschlusskriterien gemäß der Leitlinie 

Nachhaltigkeitsstandards im Kerngeschäft und Depot A der Hamburger Sparkasse AG6. 

Eignungskriterien  

Förderfähige grüne Vermögenswerte befinden sich ausschließlich in Deutschland. Die Förderkriterien 

berücksichtigen nach bestem Bemühen die in der EU-Taxonomie dargelegten Kriterien für einen wesentlichen 

Beitrag („SCC“), die Änderungen, Ergänzungen oder Ersetzungen unterliegen können.  

Die folgende Tabelle zeigt die zulässigen grünen Kategorien und die damit verbundenen Eignungskriterien sowie 

die relevanten Umweltziele der EU und die SDGs der Vereinten Nationen. 

 

ICMA-GBP-
Kategorie Eignungskriterien 

Grüne Gebäude 

EU-Umweltziel: 

Klimaschutz 

UN-SDGs:  

 

 

Die folgenden Aktivitäten für Wohn- und Gewerbeimmobilien entsprechen den SCC der 
EU-Taxonomie zum Klimaschutz (ausführliche Kriterien siehe Anhang) 

• Erwerb, Bau und Renovierung von Gebäuden 

o Bau neuer Gebäude gemäß Aktivität 7.1 

o Renovierung bestehender Gebäude gemäß Aktivität 7.2 

o Erwerb und Besitz von Gebäuden gemäß Aktivität 7.7 

• Einzelne Renovierungsmaßnahmen 

o Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Anlagen gemäß 
Aktivität 7.3 

o Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden (und an Gebäude angeschlossenen Parkplätzen) gemäß Aktivität 
7.4 

o Installation, Wartung und Reparatur von Instrumenten und Geräten zur 
Messung, Regelung und Steuerung der Energieeffizienz von Gebäuden gemäß 
Aktivität 7.5 

o Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für erneuerbare 
Energien gemäß Aktivität 7.6 

Die folgenden Aktivitäten für Wohn- und Gewerbeimmobilien können auch die 
folgenden Kriterien verwenden 

• Bau von Gebäuden:  

Gebäude, deren Primärenergiebedarf (PED) mindestens 10% unter den 
Schwellenwerten liegt oder liegen werden, die in den nationalen Maßnahmen 
zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU für Niedrigstenergiegebäude (NZEB) 
festgelegt sind. Dies wird durch einen Energieausweis nachgewiesen. 

 
6 www.haspa.de/content/dam/myif/haspa/work/dokumente/pdf/haspa/unternehmen-haspa/nachhaltigkeit-
basisregelwerk-kerngeschaeft.pdf 
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• Sanierung von Gebäuden: 

o Die Renovierung entspricht den geltenden Anforderungen an „größere 
Renovierungen“ gemäß GEG: Die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes oder 
des renovierten Teils entspricht den kostenoptimalen 
Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz gemäß der oben 
genannten Richtlinie und/oder 

o die Renovierung führt zu einer Verringerung des Endenergiebedarfs/-
verbrauchs oder des Primärenergiebedarfs um mindestens 30%. Die 
Reduzierung wird durch Energieausweise nachgewiesen, die gemäß des GEG 
vor und nach den Renovierungs-/ Sanierungsarbeiten ausgestellt werden. 

• Erwerb von Gebäuden (Gebäude, die nach dem 31. Dezember 2020 errichtet 
wurden):  
o Gebäude, deren Primärenergiebedarf (PED) mindestens 10% unter den 

Schwellenwerten liegt oder liegen werden, die in den nationalen 
Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU für 
Niedrigstenergiegebäude (NZEB) festgelegt sind. Dies wird durch einen 
Energieausweis nachgewiesen.  

• Erwerb von Gebäuden (Gebäude, die vor dem 31. Dezember 2020 errichtet 
wurden):  

o Gebäude, die über einen Energieausweis der Klasse A verfügen  

o Gebäude, die hinsichtlich des Endenergiebedarfs/-verbrauchs oder des 
Primärenergiebedarfs zu den besten 15 % des nationalen oder regionalen 
Gebäudebestands gehören 

o Gebäude, die eine der folgenden Zertifizierungen erhalten haben oder 
erhalten werden (oder eine gleichwertige regional anerkannte Zertifizierung 
mit ähnlichen Standards, die vom Nachhaltigkeitsfinanzausschuss genehmigt 
wurde): 

- LEED „Gold“ oder besser 

- BREEAM „Very Good” mit einer Mindestpunktzahl von 70 % im Bereich 
Energie oder besser 

- DGNB: „Gold“ oder besser 

Erneuerbare 
Energien 

EU-Umweltziel: 

Klimaschutz 

UN-SDGs: 

 

 

 

 

Die folgenden Aktivitäten entsprechen den SCC der EU-Taxonomie-Delegierten 
Verordnung zum Klimaschutz (siehe Anhang für vollständige Kriterien) 

• Stromerzeugung 
o Windenergie gemäß Aktivität 4.3 

o Solarenergie (Photovoltaik und CSP) entweder gemäß den Aktivitäten 4.1 
oder 4.2 

• Energieübertragung 
o Übertragung und Verteilung von Strom gemäß Aktivität 4.9 

o Übertragungs- und Verteilungsnetze für erneuerbare und kohlenstoffarme 
Gase gemäß Aktivität 4.14 

• Energiespeicherung:  
o Speicherung von Strom gemäß Aktivität 4.10 

o Speicherung von thermischer Energie gemäß Aktivität 4.11 

• Fernwärme/Fernkälte:  
o Fernwärme-/Fernkältenetze (Erdwärmepumpen und Fernwärmenetze mit 

Energiegewinnung) gemäß Aktivität 4.15 
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3.4 Prozess der Projektbewertung und -auswahl 

 

Die Haspa hat ein internes Sustainable Finance 

Comittee („Komitee“) gegründet. Das Komitee ist für 

den Inhalt und die Umsetzung des Frameworks 

verantwortlich und überprüft daher aktiv die Auswahl 

der förderfähigen grünen Vermögenswerte, die 

Verwaltung der Erlöse und den Berichtsprozess. Alle 

zukünftigen Aktualisierungen des Frameworks 

werden vom Komitee diskutiert und beschlossen. 

Das Komitee setzt sich aus Vertretern verschiedener 

Abteilungen entlang der Wertschöpfungskette einer 

Finanzierung zusammen: Treasury, 

Risikomanagement, Vertrieb, Kredit- und ESG-

Management. Das Komitee tritt regelmäßig, 

mindestens einmal im Jahr, zusammen. 

Entscheidungen werden formell dokumentiert. 

Die Auswahl der förderfähigen grünen 

Vermögenswerte für das Green-Finance-Portfolio 

basiert auf dem folgenden Verfahren: Alle potenziell 

förderfähigen grünen Vermögenswerte müssen den 

regulären Kreditprozess der Haspa durchlaufen. 

Damit wird sichergestellt, dass sie alle 

regulatorischen Anforderungen erfüllen, 

einschließlich der regulatorischen Mindeststandards 

für Umwelt und Soziales gemäß deutschem Recht. 

Über die regulatorischen Anforderungen hinaus 

verfügt die Haspa über ein umfassendes ESG-

Risikomanagementsystem, das sicherstellt, dass alle 

finanzierten Aktivitäten den hohen Standards der 

Haspa entsprechen. Dazu gehören insbesondere die 

Leitlinie Nachhaltigkeitsstandards im Kerngeschäft 

und Depot A der Hamburger Sparkasse AG sowie 

ganz allgemein die Verpflichtungserklärung der 

deutschen Sparkassen zu klimafreundlichen und 

nachhaltigen Geschäftspraktiken.  

Seit 2022 umfasst die Kreditvergabe an 

Unternehmen, die ESG-Berichtspflichten 

unterliegen, eine Nachhaltigkeitsbewertung ihrer

Geschäftstätigkeit und der damit verbundenen ESG-

Risiken auf der Grundlage des internen ESG-Score-

Systems der deutschen Sparkassen.  

Ein Vermögenswert gilt als förderfähiger grüner 

Vermögenswert im Sinne dieses Frameworks, wenn 

er die in Abschnitt 3.3 definierten Förderkriterien 

erfüllt. 

Darüber hinaus sind nur Kredite mit fester Laufzeit, 

Mindestrating und ohne Refinanzierung durch Dritte 

zulässig. Ein zulässiger ESG-Vermögenswert kann 

nur Teil des Green-Finance-Portfolios oder des 

Social-Finance-Portfolios sein.    

Die Kriterien und der Prozess zur Identifizierung 

zulässiger grüner Vermögenswerte werden dem 

Sustainable Finance Comittee vorgelegt und von 

diesem geprüft. Das Komitee überprüft, ob das 

Green-Finance-Portfolio alle relevanten Kriterien 

erfüllt.  

Zur Bewertung der Eignung eines Vermögenswerts 

wird im Laufe des Kreditprozesses ein ESG-

Bewertungstool verwendet. Das Ergebnis wird in 

einem ESG-Überwachungstool erfasst und das 

Darlehen wird im Kreditsystem gekennzeichnet. Bei 

grünen Gebäuden für Hypothekenpfandbriefe wird 

es auch im Deckungsstockmanagementsystem 

erfasst.  Gekennzeichnete Darlehen können dann in 

das Green-Finance-Portfolio aufgenommen werden.  

Darüber hinaus überprüft die Treasury das Green-

Finance-Portfolio mindestens einmal jährlich. 

Sollten Vermögenswerte die in diesem Framework 

festgelegten Anforderungen nicht mehr erfüllen, 

werden sie aus dem Portfolio entfernt. Das Komitee 

wird über Entnahmen aus dem Portfolio informiert. 

Die Zusammensetzung des Green-Finance-Portfolios 

wird jederzeit mithilfe der internen Systeme der 

Haspa verfolgt. 
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3.5 Management der Erlöse 

 

Die Haspa verwaltet alle Erlöse aus der Emission von 

Green Bonds auf Portfoliobasis. Ein Betrag, der dem 

Nettoerlös jedes Green Bonds entspricht, wird zur 

Refinanzierung von geeigneten grünen 

Vermögenswerten verwendet. Bis zur endgültigen 

Fälligkeit der Green Bonds stellt die Haspa sicher, 

dass der Gesamtnennbetrag der ausstehenden 

Green Bonds zu keinem Zeitpunkt das 

Gesamtvolumen des Green Finance Portfolios 

übersteigt.  

Darüber hinaus darf der aggregierte Nominalbetrag 

der grünen Pfandbriefe die aggregierten zulässigen 

grünen Vermögenswerte im jeweiligen 

Deckungsstock nicht übersteigen. Eine neue grüne 

Anleihe kann nur begeben werden, wenn 

ausreichend zulässige grüne Vermögenswerte auf 

der Bilanz der Haspa oder, im Falle von grünen 

Pfandbriefen, im Deckungsstock verfügbar sind. Die 

Erlöse werden daher sofort und vollständig dem 

Green-Finance-Portfolio zugewiesen. Die 

gekennzeichneten grünen Vermögenswerte und die 

Erlöse aus der Emission grüner Anleihen werden 

durch interne ESG-Berichterstattung überwacht. 

Sollte der unwahrscheinliche Fall eintreten, dass 

ausstehende Erlöse aus grünen Anleihen nicht den 

geeigneten grünen Vermögenswerten zugewiesen 

werden können, wird die Haspa diese vorübergehend 

in grüne Anleihen anderer europäischer Emittenten 

investieren, die den ICMA-Grünen-Anleihe-

Grundsätzen entsprechen, oder die Erlöse bis zur 

vollständigen Zuweisung in bar halten. 
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3.6 Berichterstattung 

 

3.6.1 Berichterstattung über die Mittelverwendung 

Die Haspa verpflichtet sich, Investoren eine transparente Berichterstattung über die Emission von Green Bonds 

zur Verfügung zu stellen. Ein Jahresbericht, der die Berichterstattung über die Allokation und die Auswirkungen 

enthält, wird auf der Website der Haspa veröffentlicht, bis die Green Bonds vollständig zugewiesen sind oder 

sofern sich wesentliche Änderungen an den zulässigen grünen Vermögenswerten ergeben. Der erste Bericht soll 

etwa 12 Monate nach der ersten Emission von Green Bonds im Rahmen dieses Konzepts veröffentlicht werden. 

 

Allokationsbericht 

Die 
Allokationsberichterstattung 
soll nachweisen, dass die Erlöse 
gemäß den Kriterien des 
vorliegenden Green-Bond-
Frameworks für zulässige grüne 
Vermögenswerte allokiert 
wurden. Die Berichterstattung 
enthält unter anderem die 
folgenden Informationen:  

 

• Gesamtnennbetrag der ausgegebenen grünen Anleihen 

• Gesamtvolumen des Green-Finance-Portfolios nach Kategorien grüner 
Projekte  

• Entwicklung des Green-Finance-Portfolios seit der letzten 

Berichterstattung  

• Geografische Verteilung der zulässigen grünen Vermögenswerte 

• Saldo etwaiger nicht zugewiesener Erlöse, falls vorhanden  

• Anteil der Finanzierung gegenüber Refinanzierung 
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3.6.2 Auswirkungsbericht  

Berichterstattung über die Auswirkungen 

Der Auswirkungsbericht liefert Informationen zu den förderfähigen grünen Krediten auf der Grundlage 

öffentlich zugänglicher Daten und vorbehaltlich der Verfügbarkeit relevanter Informationen. Die Methodik der 

Auswirkungsberichtserstattung kann im Laufe der Zeit aktualisiert werden, um ihn an neue Berichtsstandards 

oder Reportingsysteme anzupassen. Die Auswirkungsberichterstattung zielt darauf ab, Informationen zu 

Output-Indikatoren und nach Möglichkeit auch zu Wirkungsindikatoren zu liefern. Die zur Berechnung der 

Wirkungsindikatoren verwendeten Methoden werden nach bestem Wissen und Gewissen im Jahresbericht 

veröffentlicht.  

 

Wirkungs- und Output-Indikatoren für förderfähige grüne Kredite 

Die Haspa beabsichtigt, Informationen über die Umweltoutputs/Auswirkungen seiner förderfähigen grünen 

Vermögenswerte nach den unterschiedlichen Kategorien bereitzustellen. Zur Veranschaulichung sind 

nachstehend Beispiele für Indikatoren aufgeführt, über die die Haspa nach bestem Wissen und Gewissen 

berichten wird (abhängig von der Verwendung der Erlöse). 

 

Förderfähige grüne Kategorien Output-Indikatoren Wirkungsindikatoren 

Grüne Gebäude • Gesamtfinanzierte Fläche (m2) 

• Art des Zertifizierungssystems 
und Zertifizierungsstufe 

• Jährlich vermiedene 
Treibhausgasemissionen 
(tCO2)  

• Jährliche 
Energieeinsparungen (MWh)  

 

Erneuerbare Energien • Anzahl der ermöglichten PV-
Anschlüsse 

• Anzahl der finanzierten 
Projekte im Bereich 
erneuerbare Energien 

• Anzahl der finanzierten 
Energieeffizienzprojekte 

• Übertragungsentfernung in km 

• Jährlich vermiedene 
Treibhausgasemissionen 
(tCO2)  

• Erzeugung oder Kapazität 
erneuerbarer Energien (MWh) 

• Jährliche 
Energieeinsparungen (MWh) 
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3.7 Externe Überprüfung 

 

Zweitmeinung 

Die Haspa hat einen SPO-Anbieter beauftragt, eine unabhängige Zweitmeinung zum Green-Bond-Framework der 

Haspa abzugeben. Der Anbieter hat das Framework der Haspa geprüft und bestätigt, dass es den Green Bond 

Principles (Version 2025) entspricht7. Das Framework und die Zweitmeinung sind auf der Haspa-Website 

verfügbar. 

 

Externe Überprüfung  

Die Haspa beabsichtigt, auch eine externe Überprüfung seiner jährlichen Allokationsberichterstattung 

durchzuführen.  

 
7 Verfügbar unter: https://www.icmagroup.org/assets/documents/Sustainable-finance/2025-updates/Green-Bond-Principles-GBP-June-
2025.pdf  

https://www.icmagroup.org/assets/documents/Sustainable-finance/2025-updates/Green-Bond-Principles-GBP-June-2025.pdf
https://www.icmagroup.org/assets/documents/Sustainable-finance/2025-updates/Green-Bond-Principles-GBP-June-2025.pdf
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4. Anhang 

Aktivitäten im Rahmen der 
EU-Taxonomie für den 
Klimaschutz Delegierter 
Rechtsakt zur Eindämmung 
des Klimawandels8 

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag 

4.1 Stromerzeugung mit 
Photovoltaik-Technologie und 
4.2 Stromerzeugung mit 
konzentrierter Solarenergie 
(CSP) 

Die Aktivität erzeugt Strom mithilfe von Solar-Photovoltaik-Technologie 
und konzentrierter Solarenergie (CSP) 

4.3 Stromerzeugung aus 
Windkraft 

Die Aktivität erzeugt Strom aus Windkraft 

4.9 Übertragung und Verteilung 
von Strom 

1. Die Übertragungs- und Verteilungsinfrastruktur oder -ausrüstung 
befindet sich in einem Elektrizitätssystem, das mindestens eines der 
folgenden Kriterien erfüllt: (a) Das System ist das Verbundsystem Europas, 
d. h. die miteinander verbundenen Regelzonen der Mitgliedstaaten, 
Norwegens, der Schweiz und des Vereinigten Königreichs sowie deren 
untergeordnete Systeme; b) mehr als 67 % der neu in Betrieb 
genommenen Erzeugungskapazität im System liegen unter dem 
Erzeugungsschwellenwert von 100 g CO2e/kWh, gemessen auf 
Lebenszyklusbasis gemäß den Kriterien für die Stromerzeugung über 
einen rollierenden Fünfjahreszeitraum; (c) Der durchschnittliche 
Emissionsfaktor des Netzes, berechnet als die jährlichen 
Gesamtemissionen aus der an das Netz angeschlossenen 
Stromerzeugung, geteilt durch die jährliche Nettostromerzeugung in 
diesem Netz, liegt unter dem Schwellenwert von 100 gCO2e/kWh, 
gemessen auf Lebenszyklusbasis gemäß den Kriterien für die 
Stromerzeugung, über einen rollierenden Fünfjahreszeitraum. 
Infrastrukturen, die der Schaffung einer direkten Verbindung oder dem 
Ausbau einer bestehenden direkten Verbindung zwischen einem 
Umspannwerk oder Netz und einem Kraftwerk dienen, das mehr als 100 g 
CO2e/kWh auf Lebenszyklusbasis verursacht, sind nicht konform. Die 
Installation von Messinfrastrukturen, die nicht den Anforderungen an 
intelligente Messsysteme gemäß Artikel 20 der Richtlinie (EU) 2019/944 
entsprechen, ist nicht konform. 
 
2. Die Tätigkeit ist eine der folgenden: (a) Bau und Betrieb einer direkten 
Verbindung oder Ausbau einer bestehenden direkten Verbindung von 
kohlenstoffarmer Stromerzeugung unterhalb des Schwellenwerts von 100 
gCO2e/kWh, gemessen auf Lebenszyklusbasis, zu einem Umspannwerk 
oder Netz; (b) Bau und Betrieb von Ladestationen für Elektrofahrzeuge (EV) 
und unterstützender elektrischer Infrastruktur für die Elektrifizierung des 
Verkehrs, vorbehaltlich der Einhaltung der technischen Prüfkriterien im 
Abschnitt „Verkehr“ dieses Anhangs; (c) Installation von Übertragungs- 
und Verteilungstransformatoren, die den Anforderungen der Stufe 2 (1. 
Juli 2021) gemäß Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 548/2014 der 
Kommission (EU) Nr. 548/2014178 und, für Mitteltransformatoren mit 
einer Höchstspannung für Geräte von nicht mehr als 36 kV, mit den 
Anforderungen der Stufe AAA0 für Leerlaufverluste gemäß der Norm EN 
50588-1 179 entsprechen. (d) Bau/Installation und Betrieb von Anlagen 
und Infrastruktur, deren Hauptziel die Steigerung der Erzeugung oder 
Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen ist; (e) Installation 
von Anlagen zur Verbesserung der Steuerbarkeit und Beobachtbarkeit des 
Elektrizitätssystems und zur Ermöglichung der Entwicklung und 
Integration erneuerbarer Energiequellen, darunter: (i) Sensoren und 
Messinstrumente (einschließlich meteorologischer Sensoren zur 
Vorhersage der Erzeugung aus erneuerbaren Energiequellen); (ii) 
Kommunikation und Steuerung (einschließlich fortschrittlicher Software 
und Kontrollräume, Automatisierung von Umspannwerken oder 
Einspeiseleitungen und Spannungssteuerungsfunktionen zur Anpassung 
an eine stärker dezentralisierte Einspeisung aus erneuerbaren 

 
8 https://ec.europa.eu/finance/docs/level-2-measures/taxonomy-regulation-delegated-act-2021-2800-annex-1_en.pdf  

https://ec.europa.eu/finance/docs/level-2-measures/taxonomy-regulation-delegated-act-2021-2800-annex-1_en.pdf
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Energiequellen). (f) Installation von Ausrüstung wie beispielsweise, aber 
nicht beschränkt auf zukünftige intelligente Messsysteme oder solche, die 
intelligente Messsysteme gemäß Artikel 19 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 
2019/944 des Europäischen Parlaments und des Rates180 ersetzen und 
die Anforderungen von Artikel 20 der Richtlinie (EU) 2019/944 
entsprechen und in der Lage sind, Informationen an die Nutzer zu 
übermitteln, damit diese ihren Verbrauch aus der Ferne steuern können, 
einschließlich „ “-Kundendatenzentren; (g) Bau/Installation von 
Ausrüstung, die den Austausch von speziell erneuerbarem Strom zwischen 
den Nutzern ermöglicht; (h) Bau und Betrieb von Verbindungsleitungen 
zwischen Übertragungsnetzen, sofern eines der Netze konform ist. Für die 
Zwecke dieses Abschnitts gelten die folgenden Spezifikationen: (a) Der 
gleitende Fünfjahreszeitraum, der zur Bestimmung der Einhaltung der 
Schwellenwerte herangezogen wird, basiert auf fünf aufeinanderfolgenden 
historischen Jahren, einschließlich des Jahres, für das die aktuellsten 
Daten verfügbar sind; (b) ein „System“ bezeichnet den 
Leistungsregelungsbereich des Übertragungs- oder Verteilungsnetzes, in 
dem die Infrastruktur oder Ausrüstung installiert ist; (c) 
Übertragungsnetze können Erzeugungskapazitäten umfassen, die an 
untergeordnete Verteilungsnetze angeschlossen sind; (d) Verteilernetze, 
die einem Übertragungsnetz untergeordnet sind, das als auf dem Weg zur 
vollständigen Dekarbonisierung befindlich gilt, können ebenfalls als auf 
dem Weg zur vollständigen Dekarbonisierung befindlich angesehen 
werden; Zur Feststellung der Konformität kann ein System berücksichtigt 
werden, das mehrere miteinander verbundene Regelzonen mit 
erheblichem Energieaustausch zwischen ihnen umfasst. In diesem Fall 
wird der gewichtete durchschnittliche Emissionsfaktor aller einbezogenen 
Regelzonen verwendet, und einzelne untergeordnete Übertragungs- oder 
Verteilungsnetze innerhalb dieses Systems müssen ihre Konformität nicht 
separat nachweisen. (f) Es ist möglich, dass ein System, das zuvor konform 
war, nicht mehr konform ist. In Systemen, die nicht mehr konform sind, 
sind ab diesem Zeitpunkt keine neuen Übertragungs- und 
Verteilungsaktivitäten mehr konform, bis das System wieder den 
Schwellenwert erfüllt (mit Ausnahme der Aktivitäten, die immer konform 
sind, siehe oben). Aktivitäten in untergeordneten Systemen können 
weiterhin konform sein, wenn diese untergeordneten Systeme die 
Kriterien dieses Abschnitts erfüllen; (g) eine direkte Verbindung oder 
Erweiterung einer bestehenden direkten Verbindung zu 
Produktionsanlagen umfasst Infrastruktur, die für den Transport des 
zugehörigen Stroms von der Stromerzeugungsanlage zu einer 
Umspannstation oder zum Netz unerlässlich ist 

4.10 Speicherung von Strom Die Aktivität umfasst den Bau und Betrieb von Stromspeichern, 
einschließlich Pumpspeicherkraftwerken. 
 
Wenn die Tätigkeit die Speicherung chemischer Energie umfasst, muss das 
Speichermedium (z. B. Wasserstoff oder Ammoniak) die Kriterien für die 
Herstellung des entsprechenden Produkts erfüllen, die für die Tätigkeiten 
3.7 bis 3.17 festgelegt sind. Bei der Verwendung von Wasserstoff als 
Stromspeicher gilt die Reelektrifizierung von Wasserstoff ebenfalls als Teil 
der Tätigkeit, sofern der Wasserstoff die in Tätigkeit 3.10 festgelegten 
technischen Prüfkriterien erfüllt. 

4.11 Speicherung von 
thermischer Energie 

Die Tätigkeit umfasst die Speicherung thermischer Energie, einschließlich 
unterirdischer thermischer Energiespeicher (UTES) oder aquiferbasierter 
thermischer Energiespeicher (ATES). 

4.14 Übertragungs- und 
Verteilungsnetze für 
erneuerbare und 
kohlenstoffarme Gase 

1. Die Aktivität besteht aus einer der folgenden Maßnahmen: (a) Bau oder 
Betrieb neuer Übertragungs- und Verteilungsnetze für Wasserstoff oder 
andere kohlenstoffarme Gase; (b) Umwandlung/Umrüstung bestehender 
Erdgasnetze auf 100 % Wasserstoff; (c) Nachrüstung von 
Gasübertragungs- und -verteilungsnetzen, die die Integration von 
Wasserstoff und anderen kohlenstoffarmen Gasen in das Netz 
ermöglichen, einschließlich aller Aktivitäten im Bereich Gasübertragungs- 
oder -verteilungsnetze, die eine Erhöhung des Anteils von Wasserstoff 
oder anderen kohlenstoffarmen Gasen im Gassystem ermöglichen 
 
2. Die Tätigkeit umfasst die Lecksuche und -reparatur an bestehenden 
Gasleitungen und anderen Netzelementen, um Methanleckagen zu 
reduzieren. 
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4.15 Fernwärme-
/Fernkälteverteilung 

Die Tätigkeit erfüllt eines der folgenden Kriterien: (a) Für den Bau und 
Betrieb von Rohrleitungen und zugehöriger Infrastruktur für die 
Verteilung von Wärme und Kälte entspricht das System der Definition 
effizienter Fernwärme- und Fernkältesysteme gemäß Artikel 2 Nummer 41 
der Richtlinie 2012/27/EU. b) Bei der Sanierung von Rohrleitungen und der 
dazugehörigen Infrastruktur für die Verteilung von Wärme und Kälte 
beginnt die Investition, durch die das System die Definition einer 
effizienten Fernwärme- oder Fernkälteversorgung gemäß Artikel 2 
Nummer 41 der Richtlinie 2012/27/EU erfüllt, innerhalb eines Zeitraums 
von drei Jahren, der durch eine vertragliche Verpflichtung oder eine 
gleichwertige Verpflichtung im Falle von Betreibern, die sowohl für die 
Erzeugung als auch für das Netz zuständig sind, untermauert ist. c) Die 
Tätigkeit umfasst Folgendes: i) Änderungen zur Senkung der Temperatur 
en; ii) fortschrittliche Pilotsysteme (Steuerungs- und 
Energiemanagementsysteme, Internet der Dinge). 

7.1 Bau neuer Gebäude 1. Der Primärenergiebedarf (PED), der die Energieeffizienz des Gebäudes 
nach Fertigstellung definiert, liegt mindestens 10 % unter dem 
Schwellenwert, der in den nationalen Maßnahmen für 
Niedrigstenergiegebäude (NZEB) festgelegt ist. 

2. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 5000 m² wird das 
fertiggestellte Gebäude nach der Fertigstellung auf Luftdichtheit und 
thermische Integrität geprüft, und etwaige Abweichungen von den in 
der Planungsphase festgelegten Leistungsniveaus oder Mängel an 
der Gebäudehülle werden den Investoren und Kunden offengelegt. 
Alternativ dazu ist es akzeptabel, wenn während des Bauprozesses 
robuste und nachvollziehbare Qualitätskontrollprozesse vorhanden 
sind, anstelle einer Prüfung der thermischen Integrität. 

3. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 5000 m² wird das 
Treibhauspotenzial (GWP) des Gebäudes über seinen gesamten 
Lebenszyklus hinweg für jede Phase des Lebenszyklus berechnet und 
Investoren und Kunden auf Anfrage mitgeteilt. 

7.2 Renovierung bestehender 
Gebäude 

• Die Gebäudesanierung entspricht den geltenden Anforderungen für 
größere Renovierungen. 

• Alternativ führt sie zu einer Reduzierung des Primärenergiebedarfs 
(PED) um mindestens 30 %. 

7.7 Erwerb und Eigentum von 
Gebäuden 

1. Für Gebäude, die vor dem 31. Dezember 2020 erbaut wurden, verfügt 
das Gebäude mindestens über einen Energieausweis (EPC) der Klasse 
A. Alternativ gehört das Gebäude zu den besten 15 % des nationalen 
oder regionalen Gebäudebestands, ausgedrückt als 
Primärenergiebedarf (PED) im Betrieb, und dies wird durch geeignete 
Nachweise belegt, die mindestens die Leistung der betreffenden 
Immobilie mit der Leistung des nationalen oder regionalen Bestands 
vor dem 31. Dezember 2020 vergleichen und mindestens zwischen 
Wohn- und Nichtwohngebäuden unterscheiden 

2. Bei Gebäuden, die nach dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, 
erfüllt das Gebäude die in 7.1 genannten Kriterien.  

3. Handelt es sich bei dem Gebäude um ein großes Nichtwohngebäude 
(mit einer effektiven Nennleistung für Heizungsanlagen, Anlagen für 
kombinierte Raumheizung und Lüftung, Klimaanlagen oder Anlagen 
für kombinierte Klimatisierung und Lüftung von über 290 kW), wird es 
durch Überwachung und Bewertung der Energieeffizienz effizient 
betrieben. 

7.3 Installation, Wartung und 
Reparatur von 
Energieeffizienzgeräten 

Die Maßnahme besteht aus einer der folgenden Einzelmaßnahmen, sofern 
diese den Mindestanforderungen für einzelne Komponenten und Systeme 
in den geltenden nationalen Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 
2010/31/EU entsprechen und gegebenenfalls gemäß der Verordnung (EU) 
2017/1369 und den im Rahmen dieser Verordnung erlassenen delegierten 
Rechtsakten in die beiden höchsten Energieeffizienzklassen eingestuft 
sind:  

• Hinzufügen von Dämmung zu bestehenden 
Gebäudehüllenkomponenten wie Außenwänden (einschließlich 
begrünten Wänden), Dächern (einschließlich begrünten Dächern), 
Dachböden, Kellern und Erdgeschossen (einschließlich Maßnahmen 
zur Gewährleistung der Luftdichtheit, Maßnahmen zur Verringerung 
der Auswirkungen von Wärmebrücken und Gerüsten) sowie Produkten 
für die Anbringung der Dämmung an der Gebäudehülle (einschließlich 
mechanischer Befestigungen und Klebstoffen) 
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• Ersatz bestehender Fenster durch neue energieeffiziente Fenster 

• Ersatz bestehender Außentüren durch neue energieeffiziente Türen 

• Einbau und Austausch energieeffizienter Lichtquellen 

• Installation, Austausch, Wartung und Reparatur von Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen (HLK) sowie 
Warmwasserbereitungssystemen, einschließlich Anlagen für 
Fernwärme, mit hocheffizienten Technologien 

• Installation von wasser- und energiesparenden Küchen- und 
Sanitärarmaturen, die den technischen Spezifikationen in Anhang E 
entsprechen und, im Falle von Duschlösungen, Mischbatterien, 
Duschausläufen und Wasserhähnen, einen maximalen 
Wasserdurchfluss von 6 l/min gemäß EN 173 EN haben, der durch ein 
auf dem Unionsmarkt vorhandenes Etikett bestätigt ist 

7.4 Installation, Wartung und 
Reparatur von Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge in Gebäuden 
(und an Gebäude 
angeschlossenen Parkplätzen) 

Installation, Wartung oder Reparatur von Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge 

7.5 Installation, Wartung und 
Reparatur von Instrumenten 
und Geräten zur Messung, 
Regelung und Steuerung der 
Energieeffizienz von Gebäuden 

Die Tätigkeit besteht aus einer der folgenden Einzelmaßnahmen:  

• Installation, Wartung und Reparatur von Zonenthermostaten, 
intelligenten Thermostatsystemen und Sensorausrüstung, 
einschließlich Bewegungs- und Tageslichtsteuerung 

• Installation, Wartung und Reparatur von Gebäudeautomations- und -
steuerungssystemen, Gebäudeenergiemanagementsystemen 
(BEMS), Beleuchtungssteuerungssystemen und 
Energiemanagementsystemen (EMS) 

• Installation, Wartung und Reparatur von intelligenten Zählern für Gas, 
Wärme, Kälte und Strom 

• Installation, Wartung und Reparatur von Fassaden- und 
Dachelementen mit Sonnenschutz- oder Sonnensteuerungsfunktion, 
einschließlich solcher, die das Wachstum von Vegetation unterstützen 

7.6 Installation, Wartung und 
Reparatur von Technologien für 
erneuerbare Energien 

Die Tätigkeit besteht aus einer der folgenden Einzelmaßnahmen, sofern 
diese vor Ort als technische Gebäudesysteme installiert werden: 

• Installation, Wartung und Reparatur von Photovoltaikanlagen und den 
dazugehörigen technischen Ausrüstungen 

• Installation, Wartung und Reparatur von Solarwarmwasseranlagen 
und der zugehörigen technischen Ausrüstung 

• Installation, Wartung, Reparatur und Modernisierung von 
Wärmepumpen, die zu den Zielen für erneuerbare Energien im Bereich 
Heizung und Kühlung gemäß der Richtlinie (EU) 2018/2001 beitragen, 
sowie der zugehörigen technischen Ausrüstung 

• Installation, Wartung und Reparatur von Windkraftanlagen und der 
zugehörigen technischen Ausrüstung; DE 177 DE 

• Installation, Wartung und Reparatur von solaren 
Transpirationskollektoren und der zugehörigen technischen 
Ausrüstung 

• Installation, Wartung und Reparatur von thermischen oder 
elektrischen Energiespeichern und der zugehörigen technischen 
Ausrüstung 

• Installation, Wartung und Reparatur von hocheffizienten Mikro-KWK-
Anlagen (Kraft-Wärme-Kopplung) 

• Installation, Wartung und Reparatur von Wärmetauscher-
/Wärmerückgewinnungssystemen 
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5. Wichtige Informationen 

 

Dieses Green Bond Framework (das „Framework“) stellt 
weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe 
eines Angebots zum Verkauf bzw. zur Ausgabe bzw. 
Zeichnung von Wertpapieren der Hamburger Sparkasse 
AG („Haspa“) in irgendeiner Rechtsordnung oder eine 
Aufforderung zur Tätigung von Investmentaktivitäten 
dar, noch sollte es als Ganzes, in Teilen, oder durch 
seine Verbreitung zur Grundlage für einen Kauf, Verkauf 
oder eine Zeichnung von Wertpapieren der Haspa 
gemacht oder im Zusammenhang mit einem Vertrag, 
einer Verpflichtung oder einer Investmententscheidung 
als verlässlich angesehen werden. Weder das 
Framework noch sonstiges mit ihm verbundenes 
Material darf in einer Rechtsordnung verteilt oder 
veröffentlicht werden, in der dies ungesetzlich ist, es sei 
denn, dies geschieht in Übereinstimmung mit den 
geltenden Gesetzen und Vorschriften. Personen, die in 
den Besitz derartiger Dokumente gelangen, müssen 
sich über etwaige Verbreitungsbeschränkungen 
informieren und diese beachten. 
Alle Bonds oder sonstigen Schuldtitel, die von der 
Haspa begeben werden, einschließlich etwaiger Green 
Bonds, werden mittels eines separaten Prospekts oder 
Angebotsdokuments (einschließlich eines Nachtrags 
dazu) in Übereinstimmung mit allen geltenden 
Gesetzen (einschließlich etwaiger 
Verkaufsbeschränkungen) angeboten. Jede 
Entscheidung zum Kauf solcher Wertpapiere sollte 
ausschließlich auf der Grundlage der Informationen 
getroffen werden, die in einem solchen Prospekt oder 
Angebotsdokument (einschließlich etwaiger Nachträge 
dazu) enthalten sind, welches in Verbindung mit dem 
Angebot solcher Wertpapiere bereitgestellt wird, und 
nicht auf der Grundlage dieses Frameworks.  
Die in diesem Framework enthaltenen Informationen 
und Meinungen werden zum Ausstellungsdatum dieses 
Framework bereitgestellt und können ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. Die Haspa bemüht sich, 
jedoch übernimmt keine Gewähr dafür, dass die in 
diesem Framework enthaltenen Informationen oder 
Meinungen zu aktualisieren oder aktuell zu halten oder 
zu überarbeiten, unabhängig davon, ob diese 
Informationen oder Meinungen durch neue 
Informationen, zukünftige Ereignisse oder anderweitig 
beeinflusst werden. In die in diesem Framework 
enthaltenen Informationen und Meinungen sollte kein 
unangemessenes Vertrauen gesetzt werden. Dieses 
Framework stellt die aktuelle Strategie und Absicht der 
Haspa dar, es kann Änderungen unterworfen sein bzw. 
kann nicht dazu dienen, Rechtsverhältnisse, Rechte 
oder Pflichten zu begründen. Dieses Framework ist als 
nicht erschöpfende, allgemeine Information gedacht. 
Die in diesem Framework enthaltenen Informationen 
erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und 
wurden, sofern in diesem Framework nicht anders 
angegeben, nicht von einer unabhängigen dritten 
Partei überprüft.  

Dieses Framework kann öffentlich zugängliche 
Informationen enthalten oder diese durch Verweis 
einbeziehen, die nicht gesondert von der Haspa 
geprüft, genehmigt oder gebilligt wurden oder von der 
Haspa oder ihren jeweiligen Mitgliedern, Vorständen, 
leitenden Angestellten, Vertretern oder Mitarbeitern 
oder anderen Personen angenommen werden, sodass 
keine Gewähr für die Fairness, Richtigkeit, 
Angemessenheit oder Vollständigkeit dieser 
Informationen übernommen wird. Weder die Haspa 
noch ihre jeweiligen Mitglieder, Vorstände, leitenden 
Angestellten, Vertreter oder Mitarbeiter noch 
irgendeine andere Person übernimmt die Haftung für 
Verluste, die sich aus der Nutzung des Frameworks oder 
seiner Inhalte ergeben oder anderweitig im 
Zusammenhang mit dem Framework entstehen.  
Dieses Framework kann Aussagen über Pläne, Ziele, 
Strategien, zukünftige Ereignisse oder Leistungen und 
Erwartungen enthalten, die als zukunftsgerichtete 
Aussagen zu interpretieren sind und auf verschiedenen 
Annahmen und anderen Aussagen beruhen und von 
Natur aus mit erheblichen Ungewissheiten und 
Eventualitäten verbunden sind, die schwer oder gar 
nicht vorhersehbar sind und außerhalb der Kontrolle 
der Haspa liegen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind 
naturgemäß mit Risiken und Unsicherheiten behaftet, 
die dazu führen können, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse erheblich von den in solchen Aussagen 
prognostizierten Szenarien abweichen. Keine der in 
diesem Framework enthaltenen zukunftsgerichteten 
Aussagen, Erwartungen, Schätzungen oder Aussichten 
sollten als Vorhersagen oder Versprechen verstanden 
werden noch sollten sie als Hinweis, Zusicherung oder 
Garantie dafür verstanden werden, dass die Annahmen, 
auf denen diese zukunftsgerichteten Aussagen, 
Erwartungen, Schätzungen oder Aussichten fußen, 
richtig oder vollständig sind oder im Framework 
vollständig angegeben werden. Es wird keine Gewähr 
hinsichtlich der Eignung von Green Bond-Wertpapieren 
zur Erfüllung der von potenziellen Anlegern 
geforderten Umwelt und Nachhaltigkeitskriterien 
gegeben.  
Dieses Framework begründet keine rechtlich 
durchsetzbaren Verpflichtungen gegenüber der Haspa 
oder ihren Mitgliedern, Vorständen, leitenden 
Angestellten, Vertretern, Mitarbeitern oder Beratern. 
Die Nichtbeachtung oder Nichteinhaltung von 
Bedingungen dieses Frameworks, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf die Nichterreichung von hierin 
festgelegten Nachhaltigkeitszielen oder -vorgaben, 
stellt weder ein Ausfallereignis noch eine Verletzung 
der vertraglichen Verpflichtungen gemäß den 
Bedingungen solcher Green Bond-Wertpapiere dar. 
Dieses Framework zielt nicht darauf ab, rechtliche oder 
finanzielle Beratung zu bieten und sollte auch nicht als 
solche angesehen werden 
 

 
 

 


